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FALLENDER STE

Von Hermann Hiltbrunner

'Wohin entführt midb ©em gespannte?'Blick,

2u welchen (Meeren, welcher süssen (Küste

(fahr hin, mein Schiff; denn-hast (Du ein Qeséidz,

5o liegt es nid» im Rätsel junger 'Brüste.

Qesthick ist unverrückbar, dodo das (Mass

'Der Liebe schwankt i(nd ist mit nichts zu halten;
Wer std) im Lieben uferlos vergass,
Werjass ,aud: dfes: sein Wesen zu gestalten.

fndAentidch: fahre hin, mein brüchig Schiff

/Sch/ffbi/a) kann mehr sein als ein bloss Grleiden.

Dellen laufen wider ffeis und 'Riff
werden klein, wenn sie side überschneiden.

(Du bist es nicht, helläugige Sylphide,
Um die der Urstrom meines Blutes kreist,
(Denn sieh, in seinem Strömen wohnt der (friede:
(Der ffriede Çottes und der Heilige Qeist.

Sieh, ide vermag nidit einmal zu bedauern,
(Dass id: (Dein sdeön Qebild so spät erschaut;

2war sah ide mich auf edle Beute lauern,

Aufflammend jung - nun ist der 'Pfad verbaut.

Werbaut von Strömen, die noch tiefer geben

Als eingefleis&ter Lüste süsser Raub
Wenn auch die Winde (Deinen (Namen weben,

So bleibt mein Ohr der holden Lodzung taub.

(Denn was idj höre, donnert mir im Ohre
Wie Brandungbrausen, wie Qezeitengang -
(Doch von der unbetretenen Gmpore
(Der Gwigkeit ertönt mir Sphärensang.

Was soll mir da noch irdische Werstridzung
Und Liebe, Mensdoenweise, (Menschenton -
Gs ist nidht frevler (Hochmut, sondern Scbidzung,

Leid und Werhängnis - oder Lidot und Lohn

Und wenn ich fürderhin getreulich tradote

(Nach dem, was droben ist, so bin ich stolz,
(Dass ido mein Schiff nun nimmermehr befrachte

(Mit windgefälltem, lustzerspelltem Holz.

Dr®I Gedichte aus dem gleichnamigen Band des bedeutenden Schweizer Lyrikers, Verlag Opredit, Zürich

A H-

Von In/vnin^riîll Ililàuinnsi-

Wo/?Zn enZ/ZZ/nZ mZck DeZn AespanànMck,
L/n we/cken Meenen, we/cken sussen KusZe?

^/a/?n /iZn, mein LckZAL a/enn ckasZ Du ein ^esckZck,

Lo /Ze^Z es nZckz im Ka'Zse//«nAen Gn/ZsZe.

AesckZck Zs/kUîvennZZckôan, a/ock a/as Mass

Den L/e/e sckwan/^Zckna/ ZsZ /nZZ nZck/s 2^u /a/Zen,'

Wei' s/w Zm ck/e/M u/en/os ven^ass,
Dcn/ass auck a//esi seZn Wesen T» AesZa/Zen.

/ne//ienn6ck/ /a/ine /iZn, meZn bn/ZckZA LckZF/

/L-/M/?pZw /?a/!N me/?n seZii a/s eZn b/oss Ln/eZa/en.

L)e//e?i /ali/en wZa/en ^/e/s una/ KZF
wena/en /?/eZn, wen» sZe sZck ZZbensckneZa/en>

Du /-ZsZ os nZckZ, be/ZattAZZe L),/p/iZa/e,

Ani c/Ze e/en AnsZno/n we/i-es B/eeZes /zneZsZ,

Den/- s/e/?, Zn seZnem L/nàen wo/inZ a/en ^n/ec/ei

Voo AAec/e ^/oZZes anc/ e/en L/eZ/Z^e AeZsZ,

LZe/i, Zck venmaZ nZckZ eZnma/ Ttt bec/auen/î,

Dass Zck DeZn sckön ^e/)Z/e/ so spa/ ensckau/,'

?wan sa/? Zck mZck au/ ee//e BeuZe /auenn,

^cku///am?nenc/ /unA - nun ZsZ a/en ?/ae/ vendauZ^

DenàauZ von L/nomen, c/Ze nock ZZe/en Ae/>en

M/s eZnZe/eZsckZen ck/Zs/e sZZssen Kau/? >.,
Wenn auck e/Ze WZne/e DeZnen Mamen we/?e/?,

Lo b/eZbZ meZn <O/in a/en /?o/a/en Lockung Zaub.

De/in was Zck /)öne, a/onnenZ inZn Zm t?/?ne

WZe Vnanc/unAbnausen, wZe ^/e?eZZe/!Aan.? -
Dock von a/en unàeZneZenen Lmpone
Den Lw/A/?eZZ enZönZ inZn Lp/?anensanA.

Was so// m/n e/a nock Zna/Zscke DensZnZckun^

Ana/ ckZe/e, MensckenweZse, MensckenZon -
Ls ZsZ nZckZ /nev/en A/ock/nuZ, sone/enn LckZckunA,

LeZc/ unci DendanZnZs - oa/en LZckZ una/ Lo/nA

Anc/ wenn Zck /üne/en/n» Fe/neu/Zck Znack/e

?Vack e/em, was e/noàen ZsZ, so bZn Zck s/o/?.
Dass Zck ?neZn LckZF nun nZmmenmeàn be/nackZe

5NZZ wZna/Fe/á'//Zem, /us/^enspe/Z/em 9/o/?.
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